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Drucksache VI/162 


Der Bundesminister der Finanzen 

II C/1 -Bu 4315/1 - 11/69 


Bonn, den 9. Dezember 1969 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.; Entsperrung von Haushaltsmitteln und Bereitstellung 
überplanmäßiger Mittel für verstärkte Publizierung 
der Bundesregierung 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Dr. Althammer, 
Höcberl, Wagner (Günzburg) und Genossen 
— Drucksache VI/93 — 


1. Ist es zutreflend, daß die Bundesregierung Haushaltsmittel ent- 
sperren will, die aus konjunkturpolitischen Gründen von der 
Regierung Kiesinger gesperrt worden waren, um sich in ihrer 
personellen Zusammensetzung und in ihrer künftigen Regie- 
rungsarbeit in verstärktem Maße der Öffentlichkeit vorzu- 
stellen? 

2. Wie hoch ist der darüber hinausgehende Betrag, der aus über- 
planmäßigen Mitteln gedeckt werden soll? 


Namens der Bundesregierung beantworte ich die Kleine An- 
frage der Abgeordneten Dr. Althammer, Höcherl, Wagner 
(Günzburg) und Genossen wie folgt: 


1. Die Bundesregierung hielt es für erforderlich, sich in ihrer 

personellen Zusammensetzung und in ihren politischen Ziel- 
setzungen einer breiten Öffentlichkeit vorzustellen. Dafür 
erschienen der Bundesregierung verschiedene Veröffent- 
lichungen, insbesondere eine Zeitungsbeilage — wie sie auch 
von der früheren Bundesregierung wiederholt zur Unterrich- 
tung der Öffentlichkeit verwendet wurde — , als geeignetes 
Mittel. Die Gesamtkosten dieser Maßnahmen betragen etwa 
1 230 000 DM. N 

2. Ausgaben für derartige Zwecke werden aus den Mitteln 
des Presse- und Informationsamtes der Bundesregierung 
für die Öffentlichkeitsarbeit „Inland'' geleistet (Kap. 04 03 
Tit. 531 03). 
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Für 1969 sind bei diesem Titel 8 Millionen DM veranschlagt. 
Im Rahmen des Programms der früheren Bundesregierung 
zur Sicherung der Preisstabilität waren davon 300 000 DM 
gesperrt. Da die verbleibenden Mittel durch Ausgaben der 
früheren Bundesregierung bis auf einen Betrag von etwa 
640 000 DM verbraucht waren, habe ich die Verfügungs- 
sperre in Höhe von 300 000 DM aufgehoben und zum Aus- 
gleich einen gleichhohen Betrag an anderer Stelle des Ein- 
zelplans 04 gesperrt. Dieses Verfahren war daher konjunk- 
turpolitisch unbedenklich. 


3. Für den verbleibenden Restbetrag von 290 000 DM habe ich 
einer überplanmäßigen Haushaltsausgabe zugestimmt, da 
die Maßnahme unvorhergesehen und unabweisbar war. Die 
Ausgabe wird entweder im Haushalt des Presse- und Infor- 
mationsamtes der Bundesregierung oder an anderer Stelle 
des Bundeshaushalts eingespart. 
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